
Vorlage der 
Verwaltung

Fachbereich:
Stadtkämmerin

Datum:
01.10.2021

Tagesordnungspunkt
3.1

Vorlage-Nr:
VO/0259/21

Bezeichnung der Vorlage:

Anfrage der FDP Fraktion zu den 
Abwassergebühren

Genehmigungsvermerk

Datum: 25.10.2021

Bürgermeister:
Gez. Stock

Zu beraten im: 
Ö/N Datum Gremium

Ö 09.11.2021 Rat der Stadt Wegberg

Sachverhalt:
Mit Ihrem Schreiben vom 25.09.21 hat die FDP-Fraktion die beigefügte Anfrage nach 
§ 17 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Wegberg zur Berechnung der 
Abwassergebühren gestellt. 
 
Frage 1:  Wird zur Ermittlung der Abwassergebühren das in Schulen, öffentlichen 
Einrichtungen, Kirchen u.a. anfallende Schmutzwasser nicht herangezogen? 

Antwort der Verwaltung:

Nein. Alle gewerblichen als auch privaten Anschlussnehmer sind verpflichtet 
Abwassergebühren zu zahlen, sofern sie den Abwassereinrichtungen 
Schmutzwasser zuführen. Die genannten Einrichtungen werden ebenso zur 
Abwassergebühr veranlagt wie andere Anschlüsse. 

Frage 2: Sofern Frage 1 bejaht wird, bittet die FDP-Fraktion um eine rechtliche 
Einschätzung dahingehend, ob ein Verteilungsschlüssel für Abwasserkosten der 
nicht das gesamte anfallende Abwasser umfasst, den hierzu relevanten 
landesrechtlichen Gesetzen bzw. Vorgaben entspricht. 

Antwort der Verwaltung:

Entfällt.

Frage 3:  Die FDP-Fraktion bittet um Bekanntgabe der Gesamtmenge des nach 
Wegberg jährlich gelieferten Frischwassers und der Frischwassermenge, die zur 
Verteilung der Abwassergebühren herangezogen wird

Antwort der Verwaltung:

Für das Jahr 2019 wurde eine Frischwassermenge in Höhe von 1.319.374 m³ zur 
Abwassergebührenabrechnung herangezogen. Zuvor wurde eine 
Frischwassermenge von 30.671 m³ als Gartenwasser abgezogen. Die Menge mag 
von der Frischwassermenge, die das Kreiswasserwerk ermittelt, abweichen, da 



beispielsweise Landwirte lediglich ihr Frischwasser bezahlen und das verbrauchte 
Wasser auf den Feldern zur Bewässerung der Feldfrüchte versickert. Der Grund, 
weshalb die Menge des gereinigten Schmutzwassers ohne Regenwasser 
(Schätzung aufgrund von Trockenwetterlagen) von dem berechneten 
Schmutzwasser abweicht, sind die Fremdwässer, die z. B. durch undichte private 
Kanäle eindringen.  

Beschlussvorschlag:

Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt Kenntnis. 
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Der Bürgermeister 
Rathausplatz 25 
41844 Wegberg 

41844 Wegberg, 25. 09. 2021 

 

 
Anfrage nach § 17 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Wegberg 
Berechnung der Abwassergebühren 
 
 
Sehr geehrter Herr Stock, 
 
 
in einem Leserbrief vom 21.09.2021 führt der ehemalige Leiter des Stadttiefbauamtes 
aus, dass die Höhe der Abwassergebühren in Wegberg nicht auf den Betrieb zweier 
Kläranlagen sondern darauf zurückzuführen ist, dass der Aufwand der Abwasserbe-
seitigung nur durch den Frischwasserverbrauch der privaten Haushalte geteilt und er-
mittelt werde. Diese Darstellung deckt sich in etwa mit dem Wortlaut von "§ 4 Abs. 1 
Satzung der Stadt Wegberg über die Erhebung von Kanalanschlussbeträgen und Ab-
wassergebühren vom 21.12.2016, wonach die Gebühr für Schmutzwasser nach der 
Menge des häuslichen und gewerblichen Schmutzwassers berechnet wird. O.a. Re-
gelung kann dahingehend verstanden werden, dass das in Schulen, öffentlichen Ein-
richtungen, in der Landwirtschaft, Kirchen u.a. anfallende Schmutzwasser nicht zur 
Verteilung des Aufwands der Abwasserbeseitigung herangezogen wird.  
 
 
Die FDP-Fraktion bittet hierzu um Beantwortung folgender Fragen: 
 
1. Wird zur Ermittlung der Abwassergebühren das in Schulen, öffentlichen Ein-
richtungen, Kirchen u.a. anfallende Schmutzwasser nicht herangezogen? 
 
2. Sofern Frage 1 bejaht wird bittet die FDP-Fraktion um eine rechtliche Einschät-
zung dahingehend, ob ein Verteilungsschlüssel für Abwasserkosten der nicht 
das gesamte anfallende Abwasser umfasst, den hierzu relevanten landesrecht-
lichen Gesetzen bzw. Vorgaben entspricht. 
 
3. Die FDP-Fraktion bittet um Bekanntgabe der Gesamtmenge des nach Wegberg 
jährlich gelieferten Frischwassers und der Frischwassermenge, die zur Vertei-
lung der Abwassergebühren herangezogen wird 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Heinz Nießen 

Fraktionsvorsitzender 
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